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Alle Leser !
welche unsere Zeitung für das mit dem l . Oft. begin - ^
nende neue Bezugsdierteljahr noch nicht bestellt haben
ersuchen wir, dies ungesäumt zu tun, wenn sie auf die
ununterbrochene Zustellung unserer Zeitung rechnen wollen.

Abschnürung Deutschlands voni
Weltverkehr.

Der Bund deutscher Verkehrsvereine , der seine Haupt¬
versammlung am 26 . September abhält , legt seinen Mit¬
gliedern einen Bericht über das Jahr 1918/12 vor.
Gewaltige Leistungen der deutschen Eisenbahnen im Krieg
zum Schluß ein nochmaliges Aufrassen aller Kräfte zu
einer Glanzleistung , um das deutsche Heer vor der drohen¬
den Uebermacht des Feindes in die deutsche Heimat
zurückzuführen — und dann der um so tiefere Sturz
in die uns von den Gegnern gelassenen Verkehrstrüm¬
mer . Unsere Feinde wußten nur zu genau , daß sie
mit der Wegnahme des Eisenbahnmaterials und der
planmäßigen Unterbindung des Verkehrs den Lebensnerv
des deutschen Wirtschaftslebens zerschneidenwürden . Nicht
allein der gewaltige Rückgang der preußischen Eisenbahn¬
finanzen von einem Jahresüberschuß von 700 Millionen
zu einem Fehlbetrag von mehr als drei Milliarden ist
WM Teil wenigstens die Folge . Weit schlimmer noch ist
die Vernichtung von Handel und Industrie , die fast der
Wirkung einer zweiten Blockade gleichkommt. Für die
Sicherstellung der notwendigsten Rohprodukte , die Herbei¬
schaffung der Güter und Lebensmittel und die Turchsüh - >
rung der Arbeitsgelegenheit ist die Gewährleistung ans- !
reichender und geregelter Verkehrsmittel ein Haupterfor-
dernis ; sie ist daher die Grundlage für unseren wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau.

In der Berkehrspolitik der Entente zeigt sich deutlich,
daß neben der Verweigerung des Notwendigsten , was
wir zum Leben und Arbeiten benötigen , die Abschnürung
Deutschlands vom Weltverkehr ein Hauptziel darstellt,
den : auch die Wreißung und Zerstückelung urdeutscher
Grenzgebiete dienen müssen. Beweise für diese Absich¬
ten liegen ferner in den gewaltigen Anstrengungen zur
Heranziehung des internationalen Verkehrs über die Li¬
nien Englands , Frankreichs und Italiens , zu deren Aus¬
bau schon während des Kriegs bedeutende Mittel be¬
reit gestellt wurden . Wohin der Weg führt , zeigen 'die
jüngsten Zeitungsmeldungen . Tie hauptsächlich franzö¬
sische und englische Interessen vertretende Internationale
Schlafwagengesellschaft will den Orientexpreßzug von
Ostende nach Konstantinopel mit Umgehun g
Deutschla nds wieder einführen . Ein Expreßdicnst
London —Jerusalem soll mit direkten Wagen über Calais
eingerichtet werden.

Angesichts dieser Gefahren für die Ausschaltung
Deutschlands , wie auch im Hinblick auf die Zerrüttete Lüge
unseres Wirtschaftslebens ist der schleunige und zweckent¬
sprechende Ausbau unseres Verkehrswesens von um sc
größerer Bedeutung . Ter Bund deutscher Verkchrsvereink
hat deshalb seine Stimme nachdrücklichst für die Ver¬
einheitlichung der deutschen Staatseisenbahnen erhoben.

Schwere Hemmnisse werden sich unserem Auslands¬
verkehr in Zukunft entgegenstellcn ; wir werden ihn abei
schon zur Hebung unserer Valuta nicht ganz entbehren
können. Deutschland kann und darf sich nicht ganz Pom
Ausland abschließen . Bei der Wiederanknüpfung von Be¬
ziehungen zu anderen Ländern wird der Fremdenverkehr
eine wichtige Rolle zu spielen haben ; seine gegenwärtig
besonders schwierige Aufgabe wird in etwas begün¬
stigt durch Deutschlands Lage im Herzen Europas und
durch die nach fünfjährigen : Weltkrieg sich auch für
andere Länder ergebende Notwendigkeit der wechselseitigen
Förderung der Verkehrsbezichnngen.

In weiten Kreisen des deutschen Volks mangelt
es aber mich noch vielfach an der richtigen Einschätzung
der Bedeutung des inneren Fremdenverkehrs . Neben
der besonderen Pflege des innerdeutschen Verkehrs ergibt
sich cms den heutigen schwierigen Verhältnissen die Not¬
wendigkeit, auf die Beseitigung von Mißständen hin-
Wwirken, die Reisen und Wandern unsicher und unbequem
machen, insbesondere den breiten Schichten das Reisen
in der deutschen Heimat zu erleichtern , den Genuß des
Reifens zu vertiefen , wie es aus der leMn Hauptversamm¬
lung des Bundes durch Gründung eines in Vorbereitung
befindlichen grossen deutschen Hcimatreiscbundes verlangt
Wurde.

Neues vom Tage.
Er cnittttig.

Berlin , 25 . Sept. GewerkschaftssekretärWin¬
nig wurde zum Oberpräsideulen vou Ostpreußen ernannt.

Kostspielige lle- ertvachnng.
Berlin , 25 . Sept. Die feindliche Wiedergutma-

Hungskommissio» , die nach dem Friedcnsvertrag .die Aus¬
führung der Vertragsbestimmungen in Deutschland zu
überwachen hat , verursacht nach der „Tägl . Rnndsch.

"

dem Reich tägliche U . ckerhnltuugSkostcn von 500MO
Mark . ( ! ?)

'
.

Der Landarbeiterstreik.
Kiel, 25. Sept. Da die zahlreichen arbeitswilligen

Landarbeiter im Kreis Eckernförde von den tarifbrüchi-
en Arbeitern und den Agitatoren bedroht werden, ist der
reis militärisch besetzt worden . Der deutsche Landarbci-

terverband hat die Tarifbrecher ausgeschlossen.
Die Akkordarbeit.

München , 25 . Sept. Die Arbeiterbetriebsräte 8er
Post - und Eisenbahnverwaltungen Bayerns haben die
Akkordarbeit abgelehnt.

Berlin , 25 . Sept . Ter Reichswehrminister hat
einen besonderen Offizier nach dem Osten gesandt, der täg¬
lich Nachrichten über die dortige Lage erstattet . Gegen die
Truppen , die sich noch dem Abtransport aus dem Baltikum
widersetzen , werden die schärfsten Maßnahmen angewandt
werden.

Ein englisches Clearinghaus in Berlin.
Berlin , 25 . Sept. Die englische Regierung er¬

richtet in Berlin eine britisch-deutsche Abrechnungsstelle
(Clearinghaus ), um die Ueberschwemmnng des englischen
Markts mit billigen deutschen Waren zu verhindern . (Z : .i
Clearinghaus werden die gegenseitigen Forderungen aus
Wechseln , Schecks und anderen auf Sicht zahlbaren Pa¬
pieren kontrolliert und bezahlt . England wird also täg¬
lich kontrollieren können , wie groß die Guthaben des
deutschen Handels in England sind und umgekehrt, und
wird so in der Lage sttn, die deutschen Ausfuhrwaren
nach England , die infolge des Tiefstands der deutschen
Währung für die engl . Jnlandsverkäuser gewinnbrin¬
gende Artikel sind, auf ein bestimmtes Maß zu beschrän¬
ken. D . Schr .)

Aus dev Schule geplaudert.
Bern » 25 . Sept . Im „Journal des Geneve" plau¬

dert William Martin einiges von den interessanten Vor¬
gängen bei den Sitzungen des Obersten Rates aus . Man
versichert, daß Orlando , der kein englisch verstand , große
Mühe hatte , den Verhandlungen zu folgen , und aus die
wildeste Art gestikulierte. Clemenceau, der durch die Ku¬
gel, die noch in seinem Körper saß, geschwächt swar,
schlief öfters ein . Lloyd George hat die Teschener Frage
angeschnitten, ohne zu wissen, wo Teschen überhaupt liegt,
und Wilson hat Südtirol den Jtaliernern gegeben, weil
er nicht wußte , daß es sich hier umsein deutsches Volk
handelte . ,

Bern , 25. Sept. (Ukr . Pressebur. ) Die Bolsche¬
wisten sammeln bei Kowosten und Tschennilow zwei
Heere gegen Denikin und Petljnra (Ukrainer ), die von
General Brussilow befehligt werden.

Der Krieg im Osten.
London, 25 . Sept. Reuter meldet, die Trup¬

penDenikins haben die wichtige Stadt Kursk an der
Bahnlinie Charbin — Moskau eingenommen.

Bedenkliche „Extratour" Italiens.
Nom, 25 . Sept. Italienische Truppen habendir

südslawische Grenze überschritten und die Orte Sebenico,
Spalato und Trau besetzt. Dieser Vorgang kann als Ein¬
leitung zzu einem italienisch - serbischen Krieg
angesehen werden . „Messagero" bezeichnet ihn ebenfalls
so. Truppen Annunzios haben sich der dalmatinischen
Armee angeschlossen . Wie „Messagero " weiter meldet,
sind die Südslawen im Vormarsch begriffen . Die Lage
wird als äußerst gefährlich bezeichnet , umsomehr als sich
in dem neubesetzten Gebiet auch verbündete Truppen be¬
finden.

Neueren Nachrichten zufolge haben sich die Italie¬
ner wieder zurückgezogen . Tie Südslaven veranstalteten
leidenschaftliche Kundgebungen gegen den italienischen Ge¬
waltakt , besonders in Spalato . Annunzio hatte die

, „ Schwesterstädte" Zara . Spalato , Sebenico usw. „ seiner
Hilfe" versichert. Admiral Cagni reist als Privatmann
( !) nach Frume , um mit Annunzio eine gütliche Einigung

M versuckien.

Amtliches.
Bezirkssürsorg efrelle für Kriegsbeschädigte W«d

Kriegshinterbliebene.
In Ausführung der diesbezüglich ergangenen Bestim¬

mungen wurde für den Obeiamtsbezirk ine NezirkSfür-
forgestellefür Kriegsbeschädigte «ud Kriegshinterbliebene
errichtet, welche bis ans weiteres dem Oberamt angegliedert ist.

Der ihr zur Seite stehende Beirat ist nun gleichfalls
gebildet, außerdem werden für die Gemeinden örtliche Ver¬
trauensleute bestellt.

Die Leitung der Bezirksfürsorgestelle hat der Oberamts-
voistand die Geschäftsführung erfolgt durch Oberamtsasfistent
Kalmbach.

Die Brzirksfürsorgestelle ist allgemeine Auskunft- und
Beratungsstelle für Kriegsreilnehwer , Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene . Etwaige Gesuche, Anträge usw . find
bei ihr anzubringen.

Nagold, den 23 . Septbr. 1919 . Oberamt : Münz.

Wteurteku , 3S. September
* Die Eiöffauag der SchrvurgerichtSfitzuugr» des lV.

Vierteljahrs 1919 erfolgt in Tübingen am Dienstag , de«
28 . Oftober 1919 , vormittags 101 « Uhr , in Rottweil am
Dienstag , den 21 . Oktober 1919, vormittags 9 Uhr . —
Zu Vorsitzenden find ernannt worden : bei dem Schwur¬
gericht Tübingen der Landgerichtsdirektor Dr . Kapff, bei dem
Schwurgericht Rottweil der Landgerichtsdirektor Haasts.

Lavdw. Bezirlsverel« Nagold . Am letzten Montag
fand im Schwarzwaldbröuhausin Wildberg eine Mitglieder¬
versammlung statt . Nach verschiedenen vorausgegcwgemn
Beratungen der Obmänner u . Entgegennahme von Anträgen
wurde als Vertreter in den Hauptverbandsau- schuß der Vor¬
sitzende, Hr . Kleiner, Ebhansen und als Stellvertreter I.
Dettlivg , Obertalheim , gewählt. Ebenso wurden Vorschläge
für die bevorstehende Wahl in die Landwirischattskammer
gemacht. Hierauf begrüßte der Hr . Vorsitzende in warmen
Worten die Versammlung und erteilte dem Referenten Hr-
Dr. Weiß aus Hohenheim das Wort zu seinem Vortrag
über das Thema: Die Herbstsaat, bezw. Tagesfragen über
Acker- und Pflanzenbau. Nach einleitenden, ausmunternden
Worten, in dieser hartbedrängten Zeit keine moralische Zer¬
setzung aufkommen zu lassen sondern sich aufzurichten und
Kraft zu schöpfen aus der Vergangenheit des Volkes und
so durch die Arbeit den Frieden zu erhalten und zu gewin¬
nen suchen , führte er aus, daß der Landwirt bei den hohen
Betriebsunkosten , Kunstdüngerpreisen und Kunstdüngerausfall
etc . besonders in jetziger Zeit rechnen und alles überlegen
müsse ob und wie sich seine Arbeit bezw. der Fruchtoa«
rentiere. Kleine Kunstdüngergaben auf den Morgen machen
sich besser bezahlt und richtige Verteilung sei notwendig.
Ebenso sei da und dort , für schlechtere Grundstücke eine
extensive Bewirtschaftung (Futterban etc .) dem Getreidebau
vorzuziehen . Durch gute, gründliche Vorbereitung des Saat¬
feldes, geeignete Fruchtfolge , richtige, sparsame Anwendung
des Kunstdüngers , entsprechende Düngung und nur allmäh¬
lichem, vorsichtigem Uebergang zum Tiefpflügen muffe der
Landwirt seine Erträge zu erhöhen suchen . Auch die Aus¬
arbeitung eines Düngeplanes wurde empfohlen . Stallmist
und Gülle müssen jetzt die Grundlage für die Düugung
bilden und nur eine richtige Behandlung und sachgemäße
Unterbringung schütze vor Verlust der wertvollsten Pflanzen-
nährstoffe . Weiter besprach der Herr Referent die Herrich¬
tung des Saatguts, empfahl Anbau nur ausgeprobterSor
ten für bessere und geringere Böden , stellte den Weizenan-
ba« als besser rentierend in den Vordergrund und kam auch
ans die Ncuzüchtungen von Roggen und Weizen zu spreche».
Warm wurde die Schaffung von Gemeindesaatgutäckern em¬
pfohlen und an Beispielen erläutert . Durch Zusammeu-
schließen der Landwirte lasse sich vieles erreichen und die
Ausblicke in die Zukunft machen gemeinsame Arbeit notwen¬
dig. Eingehend behandelte der Hr . Redner nach das Beize«
der Saatfrucht gegen dev Steinbrand (Ruß), diese so mas¬
senhaft auftretende, schwer schädigende Getretdekraukheit mit
Formaldehyd. Nur genaueste Einhaltung der gegeben«
Vorschriften sichern den Erfolg . Nur frische Beizflüsfigkeit
sei zu verwenden . Für Roggen empfahl er Sublimatbeize
und möglichst flache Unterbringung des Samens. Zuletzt
besprach Hr. Dr. Weiß noch die Ausführung der Saat,
empfahl warm die Anschaffung von Sämaschinen und schloß
mit dem Wunsche, die ganze körperliche und geistige Kraft
einzusetzen und mitzuhelfen an dem Aufbau unseres darnieder¬
liegenden Vaterlandes. Bet der nachher einsetzendenDis¬
kussion wurde noch manche interessante Frage angeschnitten
und in dankenswerter Weise erwidert . Der Hr . Versitzende



sprach dim Hr. Refcrertcn für den sehr lehrreichen Vortrag
den wohlverdienten Tank aus, was die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen bekundete, mit dem Wunsch - , der
ausgistrevte Same wöge auf fruchtbares Land gefallen sein
und reichliche Früchte bringen. Nach noch kurzer Beratung
der Statuten schloß der Vorsitzende die sehr anregende und
schöne Versammlung . v.

. Lrmahuedein Kind .
' Dos Ermahnen ist etwas

ganz anderes, als Schimpfen. Ein kleiner Knabe sagte
einst zu seinem Vater : . Ich freue mich, daß Herr N. nicht
mein Barer ist .

' Der Vater fragte : . Warum freust du
dich denn darüber ? '

„Der kleine Sohn antwortete : . Er
schimpft immer so .

" . Nun ' , sagte der Vater , . ich schimpfe
doch auch manchmal." Da antwortete der Knabe : .Nein,
du schimpfst doch nicht, du schiltst bloß. Schelten ist doch
kein Schimpfen .

' Man muß sich wundern, was für ein
Nnterscheidungsvermögen kleinere Kinder oft haben. Sie
machen sich ihre Geoanken nicht aüern über unsere Taten,
sondern auch über unsere Worte und nicht weniger über
unfern Ton. Wer schimpft redet zu seinen Kindern in
einem rohen, polternden Tone . Er läßt die Worte über
sein Kind hinsprudeln in fleischlicher Erregung, manchmal
durchmengtmit erniedrigenden Schimpfwörtern . Schimpfende
Eltern erniedrigen sich selbst und ihre Kinder. Deshalb
muß das Schimpfen bei der Erziehung ganz verschwinden.
Schimpfen ist sündig. Ermahnen dagegen ist biblisch . — So
ist zu lesen in dem trefflichen Buch.Biblische Kind er-
erziehungv . Heinrich Dallmeyer' bereits in
3. und 4. Auflage erschienen im Volkswacht-Verlag in
Hamburg , Alex.str . 21 23 Breis 4.95 auch hier zu
haben . Wenn man weiß , wie mangelhaft die Erziehungs-
kunst vieler jungen und alten Ehepaare ist, möchte man
wünschen, daß dies Buch jedem jungen Paar als Hochzeits¬
geschenk mit auf seinen Lebenswegs gegeben würbe ; auch
Äte Leute werden noch daraus lernen, wie sie eS hätten
bester machen können . St . - Pfarrer Hg.

ep . Jugendfürsorge . Dem Rechenschaftsbericht
des Landesverbands für Jugendfürsorge E.
V . entnehmen wir das Bild einer reichen Tätigkeit , die
der Verband im vergangenen Geschäftsjahr entfaltet hat.
Besonders befaßte er sich mit der Frage der geordneten
Ueberführung der Jugendlichen von der Kriegs- in die
Friedenswirtschaft . Seine diesbezüglichen Vorschläge, die
er dem Ministerium des Innern einreichte, kamen größ¬
tenteils bei der Demobilmachung zur Ausführung ; so der
Ausbau des Arbeitsnachweises durch Lehrstelle»vermitt¬
ln ! -g und Berufsberatung , die Ausdehnung der Arbeits¬
losenunterstützung auf die Jugendlichen und die Einrich- !
tung von Fortbildungskursen für die jugendlichen Er - !
w rbslosen . In den Tagen nach dem Umsturz wuroe!
eine Verteilung von 58000 Flugblättern an Jugendliche!
zur Beratung über die Uebergangszeit durchgesührt. Fer - !
ner suchte der Verband durch Materialsammlung und
eine- Eingabe an die Behörde die Einführung der Be¬
rufsvormundschaft in Württemberg zu fördern . Die An¬
regung ist in dem Anfangs August dem Landtag zu¬
gegangenen Gesetzentwurf über Bevormundschaf ' berück¬
sichtigt . Tie stetig wachsende Ausdehnung des Verbands
an Zahl der Mitglieder — im Lauf des letzten Jahrs
traten die meisten Amtskörpersebaften ihm bei — wie
der Arbeitsgebiete führten zur Bildung von vier Fachaus-
'A'nssen für Berufsbevormundscbaft . Kinderpflege, Gefälr-
deten-Fürsorge und Arbeitsnachweis . Der Gedanke der
.Kriegsvatenschaften konnte weiter vertieft werden, nachdem
infolge der starken Verbreitung , die er bei uns gefunden,
in der Fürsorgestelle Stuttgart von 1246 gemeldeten Kin¬
dern nur noch 122 zu versorgen sind . Endlich ist noch
die Geschäfts- und ' Auskunftsstelle zu erwähnen , die . in
670 neuen Einzelsälle '

. r um Rat und Beistand für hilfs¬
bedürftige Kinder gebeten wurde.

tzK 4lerefr « cdi. Dl

Nicht Wurzeln auf der Lippe schlägt das Wort,
Das unbedacht dem schnellen Zorn entflohen;
Doch von dem Ohr des Argwohns aufgefangen.
Kriegt es wie Schlingkraut endlos treibend fort
Und hängt ans Herz sich an mit tausend Aesten:
So trennen endlich in Verworrenheit
Unheilbar sich die Guten und die Besten.

Schiller.

Prinzeßchen.
Roman von Wilhelm v . Trotha.

(Fortsetzung.) ( Nachdruck verbalen . >

Et hatte sich so tn seine Gedanken eingesponnen» dag
er gar nicht bemerkte, wie ein schweres Wetter heraufzog
und der Horizont bereits in dunkle Wolken gehüllt war.
Erst der nun plötzlich herniederfahrendr erste Blitz, dem
«in kräftiger Donner folgte, ließ ihn aus feinen Gedanken
aufschrecken, und da setzte auch schon ein Regen ein. der
wie ein ungestümer Gebirgsgießbach herniederbrach. Nun
galt es, sich wenigstens einen einigermaßen sicheren Unter¬
schlupf zu suchen, und da fiel ihm ein , daß sich hier ganzin der Nähe eine Jagdhütte befand . So schnell er konnte,
eilte er ihr zu . Noch war er aber nicht bis zur Hüllte
des zurückzulegenden Weges gekommen, da sah er ein
weißes Kleid durch die Bäume schimmern . Er erkannte
sofort, wen er da mitten im Walde , bei dem Wetter vor
sich hatte. Denn schon durch und durch naß , stand da,
an ein dicke, alte Eiche gelehnt, die , an die er immerzu
gedacht hatte , Elisabeth.

Als sie seiner ansichtig würde , hellte sich ihr ein
wenig zaghaftes Gesichtchen mit einemmal auf , und es
huschte wie goldiger Sonnenschein über die etwas blassen
Züge.

— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Nach den
Mitteilungen der Reichszentrale für Kriegsgefangene
sind bis 23 . September einschließlich rund 67 500 Mann
in de" '.-wjchiedenen Durchgangslagern eingetr - . ,r - vis
zum heutigen Tag dürfte die Zahl der Heimgekehrren
00 000 überschritten haben . Am 25. September wurde
mit dem Wtransport der in belgischer Hand befindlichen
Gefangenen begonnen ; davon sollen täglich 1000 heim¬
befördert werden.

— Ungeeignete Gegenstände als Reisegepäck.
Der Verkehr mit Gepäck , Expreßgut und beschleunigtem
Eilgut ist zur Zeit auf einzelnen Strecken sehr stark
und wird während des Herbstverkehrs noch größeren Um¬
fang erreichen. Die Gepäckwagen sind infolgedessen häu¬
fig überfüllt , lieber die Zeit des strengsten Verkehrs
wird daher besonders darauf geachtet , daß als Reisege¬
päck, Expreßgut und beschleunigtes Eilgut nur solche Ge¬
genstände angenommen werden, die bei Berücksichtigung
der bestehenden Schwierigkeiten zur Beförderung im Pack¬
wagen geeignet sind . Beispielsweise zählen gefüllte und
leere Fässer nicht zum Reisegepäck und dürfen deshalb
nicht zur Beförderung als Reisegepäck angenommen wer¬
den . Auch als Expreßgut und beschleunigtes Eilgut siichi
Fässer zurückzuweisen , wenn ihre Beförderung im Pack¬
wagen Unzuträglichkciten befürchten läßt.

— Zahlungsunfähigkeit Oesterreichs. Das
österreichische Finanzministerium hat die deutschen Ban¬
ken ersucht , die Zinsscheine von österreichischen Staats-
schuldpapicren bis auf weiteres nicht mehr einznlösen.

— Tabakeinfnhr . Holland har das Ausfuhrverbot
für Rohtabak , Zigarren , Zigaretten und andere Tabak-
erzeugnisfe aufgehoben.

— Mutwille oder Verbrechen ? Die General¬
direktion der württ . Staarseifeubaimen teilt mit : In
letzter Zeit ist wiederholt die Bremst » stleitnng von Per¬
sonenzügen von böswilliger Hand zwischen zwei Wa¬
gen gesperrt worden , sodaß die hinter der Unterbre¬
chungsstelle befindlichen Wagen vvn der Lokomotive aus
nicht mehr gebremst werden konnten . Diese Unterbrechung
der Leitung ist um so gefährlicher , je länger die Züge
sind und je weiter vorn im Zug sie erfolgt . Solche
Handlungen bringen Leben und Gesundheit der Reisen¬
den in höchste Gefahr , weil ein rechtzeitiges .Halten des
Züges in Frage gestellt ist und Ausstöße des unge¬
bremsten Zugteils auf die vorderen Wagen möglich sind.
Auch andere Züge sind unter Umständen schwer gefährdet.
Es liegt daher im eigenen Interesse alter Mitreisenden,
daß sie die Vornahme solcher ruchloser Handlungen mög¬
lichst verhindern und zur Feststellung des Täters bei¬
kragen.

— Wertpakste nach dem französischen Besatzung^
gebiet. Zwischen de» französischen Zone der besetzten deut¬
schen Rheingebiete (ausgenommen Eisaß -Lothringen und
das Brückenkopsgebiet von Kehl ) und dem unbesetzten
Deutschland können alle zur Versendung zugelassenen Wa¬
ren in Paketen mit Wertangabe bis zu 100 Mark

,
ver¬

sandt werden . Höhere Wertangabe als 100 Mark ist in
der angegebenen Vsrkehrsbeziehung nur bei Paketen mit
barem Geld und Wertvapier zugelossen.

— TexLrlnotstanSswars . Für die minderbemit¬
telte Bevölkerung überläßt die Landesbetleidnngsstetle zu
Beginn des Monats Oktober den Kommunalverbänden
39100 Meter HenRennessel , 8 800 Meter Leinen , 4400!
Meier Kaliko , 7 300 Meter Körperslanell , 15 300 Me¬
ter Zeltüahnstoff , 10 000 Meter Triich , 2700 Drilchröcke,
670«> Trilchhosen , 3600 sonstige Herrenhosen , 14 000
gestr -ckte Westen , 2070 Herrenunterjacken , 11 600 Herren-

< r: . . Hosen . 32000 Paar Socken , 4110 Tämenjacken, . 6700

„ Sie hier, Prinzetzchen . und jo allein ? "
„Ja , Erwin , der Schlingel, war hinter irgendeinem

Waldtiere hergelaufen und ließ mich so im ii- tich ; da
überfiel mich das Unwetter, und da man ja keine zehn
Schritte weit durch den Regen sehen kann , iein Rauschen
und der Wind auch all mein Rufen ungehört vertönen
ließen , so ergab ich mich eben in mein Schicksal und suchte
Schutz unter diesem Baume ."

„Kommen Sie schnell , wenige hundert Schritte von
hier entfernt steht eine Jagdhütte ; sie wird uns mehr
Schutz gewähren , wie dieser Baum ! Zudem ziehen gerade
große, aus dem Walde hervorragende Eichenbäume den
Blitz ganz besonders an.

Der Prinz legte Elisabeths vor Nässe und Külte
zitternden Arm in den seinen und eilte mit ihr davon.
Sie waren noch keine zehn Schritte gelaufen , da erhellte
wie ein hernisderfahrendes Flammenmeer ein Blitz ihre
nächste Umgebung, ein ohrenbetäubender , geradezu jurcht-
barer Donaerschlag ließ den ganzen sie umgebenden
Waldteil förmlich erzittern, und mit unheimlichem Krachen
sauste ein schwerer , dicker Ast der Eiche, unter dem die
beiden Flüchtlinge noch soeben gestanden hatten , mit
schwerem Schlag wuchtig zur Erde. Elisabeth erbebte und
griff nun auch, wie schütz- und hilfesuchend , mit der an¬
deren freien Hand nach dem sie stützenden Arm ihres
Führers , und ein Schütteln durchrieselte ihren ganzen
Körper. Enger noch schmiegte sie sich an den Mann neben
ihr an, und jener vergaß ganz , was er sich vorgenommen
hatte. Er trug die Bebende mehr , als er sie führte, voran
durch Sturm und Wetter , und ganz außer Atem langten
sie , als wieder ein greller Blitz den trübe schimmernden
Wald schwefelgelb durchleuchtete , in der kleinen Jagd¬
hütte an . Wie ein scheues verschüchtertes Vögelchen
duckte Prinzeßchen sich und schmiegte sich hilfesuchend an
den Mann an ihrer Seite . Es war ja der. bei dem "sie
jubelnd mit ihrem jungen , eben erst erwachten Herzchen so
gerne Schutz suchte, der, dem ihr ganzes Sinnen und Denken
seit der ersten Stunde ihres Zusammentreffens gehört «.
Elisabeth liebte ihn, liebte den feinen, vornehmen Man»
mit seiner ganzen herrlichen Art , seiner Erscheinung und
seiner starken Festigkeit . Und so sah sie denn nun in
diesem Augenblick des Sich - geborgen- Fühlens innig und lieb

. zu ihm auf, und in dem Blick tag alles, was ein soeben
» zum Leben , zur Liebe ' erbkübtes «»»»

Paar Frauenstrümpfe , 33 600 Kinderunteranzüge , 13 40V
Kindersweaters , 12 700 Kindersweateranzüge , 19300 Kin-
derstrümpse und 9000 Handtüfl 'r . Die Ware gelangt
durch den Kleinhandel zur Abgabe an die Verbraucher
gegen T . -^ ' -".rngsschein.

— Urbensasinng 1 ? Postpakstverkehrs . In letzter Zest
wurde» drei Postüberwi .chunqsstcllni eingerichtet , eine in Stutt¬
gart , die zweite in Hellbraun , die dritte in Ulm . In Stuttgart
werden die Pakete , aus den Orten der Linien Sigmaringen -TL-
bingen . Immendingen — Horb — Pforzheim , Nördiingen—Crails¬
heim , Aalen und Ulm —Stuttgart kontrolliert , in Ulm die Paket«
aus dem Oberland , und von der Linie Sigmaringen —Ulm—
Aaieu—Mergentheim , in Heilbronn die Pakete aus den Strecken
Osterburken— und Crailsheim —Heilbronn . Die Kontrolle selbst
erstreckt sich naturgemäß nicht auf alle Pakete , sondern mir aus
die verdächtigen. Zur Durchführung der Kontrolle verkehren
besondere Beamte , die auf das Postgeheimnis beeidigt sind,
in den verschiedenen württ . Bahnpostkursen , da der Hauptzweck
der Kontrolle der ist . den Lebensrnitteloersand nach Orten außer¬
halb Württembergs tunlichst zu unterbinden , richten sich ihr
Hauptaugenmerk naturgemäß hauptsächlich auf schwere Pakete nach
Orten außerhalb Württembergs . Von der Kontrolle nicht aus¬
geschlossen sind aber auch Pakete nach Orten innerhalb Württem¬
bergs. Die vom Kriegswucheramt festgesetzte Norm bestimmt,
daß nur bis zu fünf Eiern , 1—2 Pfund Fleisch, 4—5 Pfund
Mehl , usw . , ein Vs—1 Pfund Butter versandt werden dürfen.
Es wird also ohne Rücksicht jede iimerwürttembergische
Paketsendung den Prüfungsstellen des Kriegswucheramts in
Stuttgart Ulm und Heilbronn zngeleitet, die in dieser Richtung
verdächtig ist.

— Eine neue Erhöhung der Fahrpreise für
Personenposten und staatliche Kraftwagen wird am
Oktober - eintreten .

'

— Steuern zahlen ! Ter Einkommensteuerzettel
kommt. Tie Steuerpflichtigen werden große Augen ma¬
chen , denn die diesmalige Erhöhung setzt schon bei klei¬
nen Einkommen ein, wirkt bei mittleren Einkommen schon
stark und bei großen Einkommen ganz gehörig . Wäh¬
rend 2000 Mark Einkommen 1918 mit 22,05 Marl
staatlicher und 10,50 Mark gemeindlicher Einkommen¬
steuer betastet wurden , beträgt die staatliche Steuer Heuer
31,50 Mark , die gemeindliche 26,25 Mark . Ta die Ein¬
kommen infolge der Teuernna bei den Arbeitern sehr in
die Höhe gegangen sind , wird die Stenerleistung für dieft
Klasse entsprechend stoch . Arbeiter mit 3000 Mark frü¬
heren Einkommen , Unterbeamte . Angestellte , die 50—101
Proz . Lohn- und Gehaltserhöhung erfahren haben unc
bisher 68,20 ' Mark Einkommensteuer zahlten , müssen
Heuer bei 6000 Mark Einkommen 546 Mark Einkommen¬
steuer zahlen . Tas Jahr ist zur Hälfte vorbei . Rück¬
lagen für Steuern werden wohl kaum gemacht worden
sein . So vergilt sich die Steuer auf das nächste halbe
Jahr , höchstens , da die letzte Rate auf 1 . März 1926
fällig ist , auf 8 Monate , das sind beinahe 70 Mark
Steuer auf den Monat bei 500 Mark Einkommen im
Monat . Es wird eine solche Leistung recht

' hart emp¬
funden werden . Vielleicht wäre es nicht unangezeigt , die
Steuer entsprechend ,am Zahltag sich ab-ziehen zu lassen,
damit die Last weniger drückt und Lohn- und Gehalts¬
pfändungen vermieden werden könnten . Bei den aus¬
ländischen Saisonarbeitern sind Steuerkarten eingeführt,
die der Arbeitgeber einlösen muß.

Arrr H 'eSnW Ser ' B'aMck MümheWK
.fbräuhaus erstklassiges Friedensbier mit 11 brSI?
:ozent Stammwürze in die Schweiz aus . Das MplU
nmt aus Böhmen und Amerika . — Ei!

Die Münchener Gastwirtsküchen werden am 2^
wtember geschlossen, um zu beweisen, daß es umnogluh
. die Speisung in den Wirtschaften ohne den Zuschuß
c Schwarzschlachtungen ausrecht zu erhalten.

Gegen schamlose Kinovorstellungen , sogenmmke
rsktarungsfilme , hat die Leipziger Jugend meinem

notheater eine wirksame Kundgebung veranstaltet.

bisher unberührter Reinheit tragen und sägen konnte,
ihre Liebe ; denn der Frauen erstes Liebesbekenntnis strahlt

! durch das Auge. Da vermochte Prinz Egon sich auch
nicht mehr zu halten , er ließ alle Bedenken hinter klch
verschwinden, er vergaß in diesem Augenblick alles and «?-,
und blitzartig reifte in ihm der Entschluß : „Sie ob«?
keine ist mein Leben", und da riß er sie in ungestüm»?
Liebe an sich und drückte ihr einen innigen Kuß aus den,
uzie in Erwartung , halb geöffneten Mund ! Und sic- schlr-tz
in seliger Vergessenheit der ganzen Welt die Augen, ihr
Herzchen jubelte in allen Tönen ; denn er liebte sie ja, und
sie gab ihm in scheuer und doch vertrauender Liebe diesen
ersten Mädchenkuß, den sie einem Manne gab , zurück;

Er aber fühlt « aus ihrem ganzen Verhalten
heraus , daß solch eine starke, , vertrauende Liede,
wie sie ihm hier geweiht wurde, ein Menschenkind nur
einmal im Leben überkommt, und wenn sie enttäuscht
wird , so bricht dem Getäuschten das Herz. Und so sagte
er, als sie sich von dem Kusse gelöst hatten:

„Mein Lieb, mein süßes, süßes herziges Lieb, erschrick
nicht , aber in der ersten Stunde unserer erkannten Lieb»
darf keine Lüge zwischen uns stehen , und so - *

. Lüge ? Was heißt Lüge , bei dir ? "
Da sah er noch mehr, wie treu vertrauend st»

war , und ein Gefühl tiefster Beschämung überkam
denn nun reute ihn sein Verhalten , sie nicht gleich uv«»
sich aufgeklärt zu haben, und er sagte ernst : .

„Prinzeßchen , weißt du auch, daß du jetzt einen Prinzen,
den Prinzen Egon , geküßt hast ? "

^ ^
-Wie vom Donner gerührt stand st« da . Sie könnt»

im ersten Augenblick gar nicht fassen, was der Mann da
neben ihr gesagt hatte, und dann , als sie seine ZVorte erst
so richtig begriffen hatte , da gab es einen schweren Knax «u
ihrem kleinen Herzchen . Ein Aufstöhnen, ein wie geistes-
abwesendes Umsichblicken war alles, was sie noch fertig«
brachte, dann aber sank sie, vollkommen gebrochen, tn sich
zusammen und glitt ohnmächtig in die sie auffangend «n
Arme des Geliebten.

Fortsetzung folgt.



SimwerSf eld , 25. Sept. (Abschied .) Nach 20 jähri¬
ger Tätigkeit auf unserer Schwarzwaldhöhe verließ heute

Forstwart Gaug el unsere Gemeinde , um nach Schroz-
berg übcrzusicdeln. Ter Scheidende war ein sehr gewis¬
senhafter Beamter und eine beliebte Persönlichkeit.

(-H Frerrdenstadt , 25 . Scpt . (Kraftversorgung
des S ch w a r z wa l d g e b i e t s . ) Aus Einladung des
Ncberlairdwcrks Glattcn -Weitenburg fand auf dein hiesigen
Rathaus eine Versammlung von Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden , Amtskörperschaften ustv.
statt, um zur Errichtung eines großen Kraftwerks für die

Bezirke Freudenstadt , Horb , Nagold , Haigerloch, Hcchin-
ge« , Sulz , -Oberndorf und Rottweil Stellung zu neh¬
me« . Das Gebiet umfaßt etwa 260 000 Einwohner
und hat einen Strombedarf von 13 Mrll . Kilowatt¬
stunde « , der später auf das Doppelte zu veranschlagen
sein dürfte . Bisher decken drei größere Werke, Glattcn-
Wcitenbul 'g , Nistaig und Hcrrcnberg in der Hauptsache
de« Bedarf . Tie planmäßige Ausnützung der Wasser¬
kräfte des Glattbachs , LautcrbachS und Heimbachs läßt
aber die Vereinheitlichung dringend geboten erscheinen,
So wurde nun in der Versammlung von Negicrungs-
Laumeistcr Haust mann im Auftrag der Körtings
Elektrizitätswerke ein Plan vorgesührt , der aus der Er¬

richtung einer Talsperre aufgcbaut ist. Darnach
würde im .Heimbachtal oberhalb Leinstetten ein Stausee
von 10,7 Mrll . Kubikmeter Inhalt das Jahreswasser der
drei Flüßchen aufnehmen . Von der Sperre würde ein
Truckstollen von 7950 Nieter Länge und 8 Kbkm . <Se-
kundenleistung nach Tettingen im Ncckartal geführt , wo
die Wasserkraft durch drei Turbinen von je 3000 K.V . A.
in elektrische Kraft umgcsetzt würde . Tie mittlere Jah¬
resleistung des Kraftwerks wäre 30,4 Mill . PS .-Stunden
oder N),15 Kilowattstunden . Tie Ausführnngskosten wür¬
den nach den Verhältnissen von 1919 auf etwa 16 1/2
Mill . Mark veranschlagt und die Kilowattstunde käme
hms 5,1 Pfg . zu stehen , wogegen die ITampfkilowattstunde
18 Pfg . kostete . — Aus Vorschlag des Regierungsrats
Dr . Iraner wurde ein Ausschuß eingesetzt , der die Trage

Beratung unterzieht.
(--) Stuttgart , 25 . Sept . (Ab ge lehnt er Ruf .)

Wie wir erfahren , hat Reichs- und Landtagsabgeordneter
Andre den an ihn ergangenen Ruf , in das twürttem-
belgische Arbeitsministerinm einzntreten , abgelehnt.

(-) Stuttgart , 25 . Sept. (B eamten üew e-
gun g.) In der württemb . Beamtenschaft ist zurzeit eine
starke Bewegung zur Erlangung von neuen Teuerungs¬
zulagen . im Gange . . a

(-) Sruttgart , 25 . Sept . (Die Versassungs-
ur künde angenommen . ) Ter Landtag hat m fer¬
ner heutigen Festsitzung die Verfassern - ^urkunde des treren

Volksstaats Württemberg mit 120 gegen 9 Ltmrmen (6

AA .«MdL- U^S..PJ anümommeu. - - — . .

>--) H'LUrtvach , Sept . (Schwerer Anto¬
nio bi luu f all . ) Ein Personenautomobil fuhr , von
Eanustatt kommend, gestern abend um 8 Uhr in der Lud-
wigSburgerstraße bei der Gärtnerei Müller von hinten
auf einen Handwagen auf . Eine Begleiterin des Wagens,
die Kinderschwester Beate Wiede n

'
m ann von Korntal,

wurde mit einem Schädelbruch in das Katharinenhospital
nach Stuttgart eingeliefert , wo sie unmittelbar daraus!
verschied . Zwei wertere den Kinderwagen begleitende Per¬
isoneu kamen mit kleinen Verletzungen davon.

(-) Münchingen OA . Leonberg , 25 . Sept . (Ein¬
bruch . ) Am Hellen Tage brachen zwei Diebe in ein
Haus der Stuttgarter Straße ein und stahlen einige
tausend Mark in bar und Kriegsanleihe.

(-) Geislingen a. St . , 25 . Sept . (Lümmelei .)
Vor etwa 6 Wochen wurde die Türe zum .„Oedenturm"
erbrochen, der uralte Lpserstock im Stübchen erbrochen

,und beraubt und zwei Bilder zerstört . Am letzten Sonn¬

tag fand man die untere Haupttüre wieder eingedrückt.
Das Stübchen blieb unbeschädigt.

0 ) Altshauscn . 25 . Sept . (Zur Nachahmung.) Eiue Stutt¬
garter Firma beabsichtigte auf dem hiesigen Bahnhof -"ine größere
Anzahl Fässer zu versteigern. Es handelte sich um leichte , fast
durchweg neue, aber etwas verwitterte Transportsässer mit 100
und nock mehr Liter Eichhalt. Bereits vor der Versteigerung
-wurde bekannt gegeben , daß kein Faß unter 45 Mk . abgegeben
werde. Ei » Herr unter den vielen anwesenden Liebhabern stellte
an den beauftragten Versteigerer die Frage, ob er gewillt sei,
!die Fässer um 20 Mk . abzugeben? Der Versteigerer antwortete
mit « ineni entschiedenen Nein. Hierauf forderte der Herr die
Käufer auf, ja kein Fas; zu kaufen , weil diese zu teuer und vorher
jedenfalls der Heeresverwaltung um billiges Geld abgenommen
worden seien . Unter allerlei Geschimpf ging die Menge alsbald,
ohne ein Faß zu kaufen , auseinander . Das war Einigkeit;
machts auch so!

Oöcnn ich an Deutschland denke . . .
Vor etiva 25 Jahren gedichtet.

Wenn ich an Deutschland denke, tut mir die Seele Weh,
Werl ich ringsum um Deutschland die vielen Feinde seh.

ch 3^r Nacht die Ruhe des Schlafes dann tzerstört,
Werl stets mein Ohr das Flüstern und böses Rannen hört.
Mit dem sre sich bereden zu Anschlag und zu Rat,
Um Deutschland zu verderben durch eine schwere Tat.
Dann kehren die Gedanken bei ferner Zukunft ein
Und fragen : Wird denn jemals das Deutschland nicht mehr

sein?
Und wenn ich pisst denke, wird mir so wech sst schwer,'
Wie war die Welt , die reiche , alsdann so arm 'und leer !
Durch alle Menschen würde alsdann ein Fragen geh 'n:
„ Wre kommt es , daß die Völker sich heut nicht Mehr

versteh'» ?
Wo ist sie hingegangen , die große , stille Macht,
Dre eines Volkes Seele der andern nahgebracht?
Ten wunderbaren Spiegel , wer schlug in Trümmer ihn,
«us dem das Welteuantlrtz tiefsinnig wiederschien ?"

Bann würden sie sich schlagen verzweifelt Brust und i
Hanpk ! !

„ Wir haben unsres Reichtums uns frevelnd selbst beraubt!
Die Welt , die große , reiche , ward öde, arm und leer,
Tie Welt hat keine Seele , sie hat kein Deutschland mehr ."

Dir Land voll Blut und Wunden , die Unrecht schlug und
Dir blieb von allen Freunden ein einziger : dein Gott,

Spott,
Nur einer , doch der stärkste , der nicht im Stiche läßt —
Deutschland , du Land des Glaubens , halt deinen Glauben

. Nt!
Tu hast es ja ertragen , was nie ein Volk ertrug,
Daß dreißig Jahr die Geißel des Krieges dich zerschlug.
Tränen , wie du sie weintest, hat nie ein Volk geweint,
In solchem Todcsjammer war nie ein Volk versteint.

Doch mitten in dem Jammer , in Todesnot und Graus,
Nie losch das Licht der Sonne in deinem Herzen «aus.
Ans allen Schrecken hob sich dein süßes Angesicht,
Umspielt von Kindcslächcln der hcilgcn Zuversicht.
Und was sie dir genommen , eins wird dir nie (geraubt:
Deutschland, dir blieb die Zukunst , weil du an sie ge¬

glaubt!
So bist du auferstonden lebendig ans dem Tod,
So wirst du jetzt bestehen auch diese Zeit der Not!

Von Ernstv . Wildcnbrnch (st 1906 ) .

Vermischtes.

>

>
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i
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Schülerkuniw -knnrgrn. Im Maydalenennyinnnsium in B' r e s-
lan hatte der Direkter zwei Bilder des früheren Kaisers Wil¬
helm II .. entfernen lassen . Darauf brachten die Schüler zwei
ci- cne Kaiserbilder mit und hänsten sie unter Absingen der Na¬
tionalhymne auf. Der Weisung des Direktors, ' die Pilder
zu entfernen, wurde nicht Folge geleistet . Auch in Kassel-
waren die Kaiserbilder aus den höheren Schulen entfernt wor¬
den . Am Montag versammelten sich über 2500 Schüler und
Schülerinnen auf dem Friedrlchsplatz, um gegen die Wegnahme
der Bilder zu protestieren. Der Primaner von Trott zu Solz,
der Sohn des früheren preußischen Kultministers , hielt eine
scharfe Rede gegen die Regierung . Schließlich kam es zu einer
Schlägerei mit jungen Arbeitern , sodaß das Militär einschrei-
tcn mußte . Aehnliche Vorfälle wurden aus anderen preußischen
Städten gemeldet . Der fetzige preußische Kultusminister Hö¬
nisch verfügte nun in einem Erlaß , daß nur die Bilder Wil¬
helms II . und des Kronprinzen aus den Schulen zu entfernen
seien : geqen Bilder Friedrichs des Großen , Blüchers , Bis¬
marcks . Moltkcs , Hindenburgs u . a . sei nichts c

' . en.
Theaterstreik . Seit dem 18 . September befindet sich das

Chor- und Ballettpersonal der Kölner Oper im Streik , wes-
balb die Vorstellungen eingestellt werden mußten. Dadurch ist
bisher ein Eknnahmeausfall von 60 000 Mark zu verzeichnen.

Märchen von vorgestern. Der Direktor der großen Kriegs-
' .' sclischaft ließ sich den Personalchef kommen und hauchte ihn

„ Geben Sic mir bloß eine andere Stenotypistin ! Ich kann
as .Mädchen, das Sie mir in mein Büro gesetzt haben, abso¬

lut "
nicht brauchen .

" Der Personalchef stammelte verwirrt , er
bnbe die tüchtigste von allen dem Herrn Direktor - . ,,HerrI"
tobte der Direktor , „ ich habe ihr heute bereits zehn Zeilen
diktiert , und das Mädchen ist noch nicht zufrieden. Sie guckt
mit einem wahren Heißhunger auf den Mund und wartet auf
Diktate . Untersagen Sie ihr das oder schicken Sie sie weg.
Dieser Unfug geht einfach nicht . Eine Gehaltserhöhung kann
sie meinetwegen Kriegen , aber mehr zu tun gibts einfach nicht.
Zin für allemal nicht , punktum !" (Jugend .)

Die Gemäldesammlung des Großherzogs von Oldenburg.
Die Verhandlungen der Landesvcrtretung von Oldenburg mit dem
früheren Großherzog über die Uebernahme der überaus wert¬
vollen Gemäldesammlung des Größherzogs durch den Staat
sind infolge des geringen Angebots der jetzigen Regierung vom
Großherzog kurzerhand abgebrochen worden. Der Großherzog hat
den wertvollsten Teil der Sammlung , die u . a . 5 Bilder
von Rcmbrandt , viele italienische Bilder aus dem 16 .

' und
Niederländische aus dem 17 . Jahrhundert enthält , nach Holland
bringen lassen.

Ein Wirbelsturm hat in der Gegend von Palm! (Kala¬
brien) große Verheerungen angerichtet . 9 Personen wurden ge¬
tötet, viele verletzt . Die italienische Regierung hat Hilfe ab¬
gesandt.

Die Zeitung im Luftschiff. Die letzte Fahrt, die
das englische Ozeanttiftschiff R 33 unternahm , brachte
für die Reisenden eine ganz neuartige Ueberraschung.
Durch besondere Vereinbarung mit der drahtlosen Sta¬
tion Wormwood Scrubbs wurde der Text der Morgen¬
ausgabe einer großen englischen Tageszeitung an die
drahtlose Station im Lustschiss übermittelt . Ter letzte
Satz der Zeitung wu.d'e drahtlos um 4 Uhr morgens ge¬
geben, während das Schiff sich gerade in nahezu 2000
Meter Höhe über dem Meere in Richtung Amsterdam
befand . Die Nachrichten wurden dechiffriert , um 6 Uhr
ging die „Lnftzeitnng " in Druck und wurde den Fahr¬
gästen zwei Stunden später vorgelegt . Die Zeitung war
natürlich sofort ausverkaust . Was würde Wohl der Mann
zu all diesen Kuriositäten sagen, der im Schweiße seines
Angesichts vor 130 Jahren die erste Zeitung redigiert und
höchsteigenhändig abgezogen hat!

Tie geistige Waffe. Ein Naturforscher fing eine
Kreuzotter . „ Unerhörte Gemeinheit , mich zu fangen ! "
rief die Schlange . „Ich bin ein unabhängiges Wesen.
Pfm über die rohe Gewalt - Laßt uns mit geistigen Waf¬
fen kämpfen.

" Der Forscher lächelte. „ Es sei. Nur
gestatte, daß ich dir zuvor deir Giftzahn ausbrcche .

" Und
er tat es . „Verdammtes Pech !" zischte die Kreuzotter,
„nun hat er reich' meiner besten „ geistigen Waffe" be- ?
raubt . " „Jugend .

" ?

! Ha«del zmd Berkehr.
> * Aach , 23 . Sept. Zu Beginn dieser Woche verkaufte
i die Gemeinde im schriftlichen Aufstreich aus zwei Abteilungen

des Gemeirdewaldes in vier Losen über 380 Ficklenstämme
i mit gcgen 450 Fm . Käufer blieben mit Angeboten von
! 292.5 ° /o 295 > , 272,3 und 273 ° /o die Sägewerke und

Holzhandlvngen von Graf u. Köhler in Dornstetten (mit
j 2 Lohn) , Fiky u . Klumpp in Klosterrcickenbach und Fr.

Weil mann de hier. Im ganzen waren 7 Offerte einge-
gangen . Gegenüber dem Ausgebot von 21100 ist das

! Mehrfache erlöst worden.

(-1 Walds«« , 25 . Sepi . (Marktbericht .) Der PferdemaM
war mit 280 Pferden befahren, bei lebhaftem Handel wurde»
Erlöse von 1000- 9000 Mk . pro Stück erzielt . Pferdehändler
und Zigeuner waren in großer Anzahl angekommen. — 73 Stück
Ferkel wurden zvgeführt nnd alle zu Preisen von 220—280 Mt.
ipro Paar verkauft . — Auf dem Obstmarkt war nur gering«
Menge vorhanden, weil der Marktordnung zuwider die Klein¬
händler schon lange vor festgesetzter Einkaufszeit das Obst Kock»-
wekse davontrugen und die Großhändler die Einfuhren sch««
außerhalb der Stadt wegschnappten . Die kleinkaufendenEi»
Mahner hatten das Nachsehen . Preis« : Mostbirne » 9—10 MA,
MoLLMl 10- 12 M.

Letzte Nachrichten.
WTB . Wiev , 26 . Scpt. (Korr . - Bur .) Gesterner¬

schien der Vertreter der Vir. Starten, Mr. Halsten , beim
Slaalskanzftr Reiner und richtete an ihn die Anfrage , ob
die Gerüchte, daß Jude » ve>folg «« grv devorständev, be¬
gründet seien . Halsten eiklärte , er würde es bedauern, wenn
solche Ereignisse einträten , weil sie die öffentliche Meinung
der Vcr . Staaten gegen Deutsch Oesterreich beinfluffeu müß¬
ten . Staatskonzler Renner gab alle beruhigende Aufklärun¬
gen und der sicherte , cs seien olle Vorkehrungen getroffen,
um Gewalttätigkeitev hintanzuha !ten.

WTB . Prag, 26 . Sept. Die seit Monaten vorbereitete
Aktion betr. die Natiotalifiernvg der Skodawerke ist
kurch die Beschlüsse der gestrigen Generalversammlung voll¬
zogen worden.

WTB. Br « men, 26 . Scpt. Ta die Gewerkschaften u.
der Transportarbeirerve ''band den Streik oblehnen und in
dem Eimriffen von freiwilligen Hilfskräften keine Provo¬
kation erblicken , hal man mit der Einstellung vo» frei-
rvrüigeu Hilfskräften aus allen Kreisen der Bevölkerung
begorncr . Gestein Morgen hoben sich bereits 4— 600 Per¬
sonen. gemeldci , die in geschlossenemZuge zum Hafen gingen.
Die Polizei hat der Schütz dcr Freiwilligen übernommen.

WTB . Wien , 26 . Sept. G>stern, am jüdischen Neu-
jahrslag , sind in Wim Kundgebungen erfolgt, welche,
wie schon öfter , die ganz! che Ausweisung der Juden aus
Wien villavgten.

WTB . Versailles, 25 . Sept. Nach der Chicago Tri-
bur e haben die amerikanischen und französischen Kriegsschiffe
die seit dem 11 . November im Hafen von Venedig liegen,
Befehl crhollkn , die vor Fiume ankerndrn Schiffeabzu-
höttn , um m :< ihren die Gewässer des Adriattschen Meeres
zuf verlassen.

WTB . Berliv , 26 . S >pt . In Spar bau drang gestern
bei Eröffnung der Sladlverordnetensitzung eine Abordnung
dcr Kriessbtschüdlgleuin den Sitzungssaal und setzte es
keuch , kaß ihre Forderungen entwickelt werden konnten.

WTB . Berliv , 26 . Sipt. In len Siemenswerkeu
traten gistern Abmddie Heizer iu den AuLstäud, waS
zur Folge hatte , daß die Versorgung des Stadtteils Sie-
mcrsstadt mit Licht unterbunden wurde . Ta das Kraft¬
werk duich düsen Avsstavd still liegt, sind 30 600 Arbeiter
leschäftigungslos.

WTB . Berlir , 26. Septt Wie aus Kopenhagen be¬
richtet wird . bcschlossendie skandinavischenGenre,kschafiij »,
che Garaiiltsuwmc von 10 Millionen aufzubringen , durch,
die die deutschen Gewerkschaften in den Stand gesetzt werden
sollen , für Ue skandiravische ValutaLebensmittel iu de»
jkavdinovifchevLand,ro eirzukovseo . Vier Millionen
Kronen entfallen auf Schweden , drei Millionen auf Nör-
wegcn und drei Millionen auf Täremark. Von Seiten der
dänischen Gewerkschaft; lellurg wird betont, daß man ver¬
pflichte! fci, angesichts d,s niedrsten Markkusses den deut¬
schen Kameraden düse Hanoieichung zu leisten, zumaldie
nordischen Arbeiter im Lauft der Jah : e viel brüderlichen
Beistand in Deutschland gefunden hätten.

WTB . Berlik , 29 . S >Pt . Freigabe , ft>es Groß-
schiffohriswkgs ! 8kgS det JLtlLüdlscheu Küstö «ach
Norden . Tie Admiralität gibt bekannt, daß die deutschen
Mmensuchvertälide längs dcr Jütländischen Küste einen 10
Seemeilen weilen Großschiffahrlsweg von Minen gesäubert
haben . Die r.mgeichlffme Schiffohrtsstraße verbindet in
einer Langenausdehnurg von etwa 60 Seemeilen das Minen-
freie Gebiet der inreren deutschen Bucht mit hcn gleichfalls
minensreicn G>wässern der nördlichen Notdste t»rd des Ska-
gkraks und ctwDicht den Schiffsveitthr auf direktem
Wege , den Zugang zu den Nordseehäfcn und den Fang-
Plötzen der nördlichen Fischgrunde . Havptstützpunkt für die
dort arbeitenden deutschen Minensuchsahrzeuge war der dä¬
nische Hafen Esbjerg, dessen Berutzung ihnen dänischcrseits
in entgegenkommenstcr Weise zugestanden wurde . Die Ar¬
beiten in diesem Gebiet werden fortgesetzt und es ist eiue
Berbreiterrug dis nördlichen Sch ffahilsweges nach See

zu in der nächsten Zeit zu erwarten.
WTB . Versailles, 25 . Sept. Der Föuferrat hat

Spitzbergen Norwegen zng,sprachen , unter gewissen Ein¬
schränkungen hinsichtlich der von Fremden erworbenen Rechte
»ng der Ausbeutung von Minen. Ferper wurde auf Wunsch
Portugals die Enklave von Kiongk im Norden der Kolonie
von Mozambique, die vött Deutsch Ostasrika getrennt wird,
Portugal zugesprochen. Die Gebiete an der Ostgrenzevon
Polen , die westlich dcr Linie liegen , die dir poln. Truppe»
nicht überschreiten dürfen , wurden endgültig Polen zuge¬
sprochen. lieber die Gebiete östlich dieser Linie ist noch
keine Bestimmung getroffen worden.

WTB . Amsterdam, 25 . Sept Ein Teil der englischen
Presse nimmt '

zu den vom ösürrcichischev Auswärtigen Amt
oeröffc » Nichten Dokumente»« zur Vorgeschichte desKriegcS
Stellung. Tie Blätter sind tcsinbt rachzuweisen, daß
Deutschland durch die Wiener Euhüllungeu nicht ertlastä
werde.

Truck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altenste'-L
Für die Tchristlcitung verantwortlich : Luim tp Look.



MW demokratischePartei Nagold.

EMU M WM
am Sonntag » den 28 . Sept. 1919 in Nagold

11 Uhr vormittags Beratung im Gasthaus zur . Rose ' .
*/- 2 Uhr Abmarsch der Musikkapelle vom „Waldhorn ' ,
3 Uhr Herbstfeier mit Kinderfest auf dem Schloß berg.

Redner : Abg. Fräulein Mathilde Planck: . Die Fra « i« «e«eu
Deutschland . '

Abg. Hopf: »Die politische Lage i« Reich und Laad ' .
Mitglieder und Freunde der Partei aus Stadt und Bezirk stad mit

ihren Familien zur Teilnahme herzlich eingeladen . Bei schlechter Witte¬
rung findet die Feier nachm . 2 Uhr in der Turnhalle statt.

Alteusteig.

Verlöre«
von Simmersfeld nach Ettmanns-
weiler eine schwarzeRohrpeitfche

Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung im Gast-
hof zum Anker in Simmersseld ab¬
zugeben.

Abhanden kam gestern am
Hause des Friseur Waidelich ein

Fahrrad.
Der Entwender, der von den Nach -
barn beobachtet wurde, wird aufge¬
fordert, das Rad alsbald zurückzu -
geben, andernfalls Strafanzeige er »
folgt.

Ia. Stangen - KnMauch
uud

I lä. Wlzer Speise-Wekeln I
-Mm Lagermre

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

I Chr . Burghard jr. I

nacksloa Sonntag

8prseIl8liMk
11—12/ - vdr unli visnstbs-
rsttsckatt
vr . Mcdarä VoZel

beim Walädorn
l 'olekon filr. 12.

Monhardt.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unser lb . Vater , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Philipp Weber
nach langem, schweren Leiden , das er sich im

Felde zugezogen hat, im Alter von 35 Jahren .sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die ttanernden Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag um

V,2 Uhr voa Monhardt aus statt.

Attruftrig.

Alteusteig.

Welliiv» M Mtt -Kcnt
Walz, Gärtner.

nimmt entgegen

MWer-
Verein.

Morgen Samstag

g Altensteig.
I Empfehle mein reichhaltiges
D Lager in den modernsten

ß Samen - Mdchen-
H and Kinder -Men

Abend

ManMersammlnag
im Lolal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Borstand.

WierM molisrnn kotogrskikn
Lldert Kr«88m«M. Utsorteig

empkeklt sictt kür kackmüimisck ausgeküttrte kotogrskisctts
^ llknalunea aller ^ rt in mockerner ^ usküttrung.

Aordasits - nnck kamiUenaakaalimeu in unci au88er
ckem Atelier . — Vsrgronseruagen unter Qarantie

nacti jeckem Lücke in sckvarr unck karbig.

Sonntags dis 4 vttr geökkaet!

Alteusteig

Prima gedörrte
Gelbe Rüben

ausnahmsweise schöne gesunde Ware,

mziiMes. hnltbilres Pferde-Krnftfntter
in neuen Kisten L 130 Pfund und empfehle den Zentner zu Mk. 50 .— .
(Kiste Mk. 2 . — extra .)

E . W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

Tierkörper Melasse

Alteusteig.

SpreuM
znm StvLrodei

ist wieder eingetroffen

Lorenz Lnz jr.

garnierte Samthiite
süivu von A5 Müvk an

garnieüeRlz -HAe
von 2« Mark an

Alte Hüte werden fassoniert,
gefärbt und modern garniert,
sowie Pelzwerke aller Arl um-

gearbeitet und aus jedem Fell
d ;e neuesten Faffonen von

Pelzkragen, Pe «zhüten u.
I Pelzmützen angefertiat,

! Mein phosphorsanrer

FutterLalk
>ist unentbehrlich für rationelle Tier¬
zucht , erregt die Freßlust.

iSchmarzmld - Drogerie
-I- Mensteig

— Telefo» 41 —

billigst
bei Obigem.

Sehr schöne

Läufer»
fchweine

verkauft billig

Merkte z . Burg
Nagold.

Alteusteig.
Auf I . Oktober ds . Js . sucht in

frauenlosen, 3 Personen großen Haus¬
halt eine

Haushälterin
welche auch bei kleiner Landwirt-
Wirtschaft Beihilfe leisten will, jedoch
ohne Stallarbeit . Mädchen oder
Witwe mit einem Kind nicht aus -
geschloffen.

Äohs. Zoller.
Alteusteig

Konse jedes Lnantnm

M -W
Walz, Gärtner.

Alteusteig.
Eine junge , starke, hornlose

1. LWechMörbe
empfiehlt

Kr alle« Größen

3 . Wurster.
hat zu verkaufen

Friedrich Protz
> Epielb erg.

Bei Hautjucken
Flechte, Krätze , auch Bringe -

' schwüre sofort schreiben . Kosten -
freie Auskunft.

H«go Heinemann
Hornhausen bei Oschersleben.

Rückmarke erwünscht.

Hausfchlachtung!
Wer übernimmt den Verkauf von
la. Pergameutdarmen ? Leichter
Verdienst . Kein Risiko . Angebote
an A . Marx , Stuttgart , Tü »
bingerstr. 15.

^ Ilsuslslg.
lVlein d >agsr in

Lnrrzvarea
XVI6

lüMMMredeii,
ksIäürrekLil,
klleL8äekko,

I «8ede«Ismi>ell,
Lr8strüstt8rl88ll,

IsredeiMerreiM
(aller guten 8 ^ 8teme .)

Mstll !lSrmalliLs8.
AMrrmoMr!
1 , 2 unä 3 reidig.

K6 lav 8llt8l.
IS 8ek8L8edr8ld28iiss,

« 8888r,
„ 8etz8r8ll,

8lilellme88er.
Kigsrr6il8tlli8.
kigsr8tt8L8lui8,

IsdsIctMfe«.
?k8it8ü8t8pk6r,
tzL8I8rM6886r.

Ns8ierri>Mrte °»>i
Lr8SirL !ms8ll.

8«Mrrle«
dringe ied in einpked-
lencie Erinnerung

Lorkvr Lnrjr.
I 8l8k8ll ll 0 . 4 K.

Ebershardt.
Einen schönen 4 V- jährigen, schwarzen

Dachshund
Rüd-

hat sofort zu verkaufen
Braun z . Krone.

Große deutsche Lebeusver-
fichernugsbauk sucht für hiesigen
Platz tüchtigen

Heute«.
Inkasso wird demselben übertra¬

gen . Bedeutender Versichernngsstand
bereits vorhanden.

Auskunft erteilt die Exp. ds . Bl.

ZLsemeWtllbestesSrsols!
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